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Die Fastenzeit ist eine gute Gelegenheit, den eigenen Alltag zu unterbrechen und neu auszurichten. 
Nicht mit großen Vorsätzen, sondern mit realistischen Schritten. In seinem Hirtenwort zur Fasten-
zeit bringt Rainer Maria Woelki das auf eine einfache Formel: Nimm dir täglich acht Minuten Zeit.

Acht Minuten für Gott.

Acht Minuten für einen Menschen.

Acht Minuten für ein Anliegen, 

das dir wichtig ist.

Es braucht nicht mehr,

aber auch nicht weniger.

Wenn wir auf die letzten Wochen schauen, 
sehen wir, was entstehen kann, wenn Men-
schen Zeit investieren: Die Sternsingerinnen 
und Sternsinger waren unterwegs, haben 
Segen gebracht und Solidarität gezeigt. Das 
war sichtbar, konkret und glaubwürdig. Dafür 
sagen wir Danke.

Auch in unserer Pfarrei ist Bewegung: Neue Mit-
arbeiterinnen und Mitarbeiter beginnen ihren 
Dienst, andere verabschieden wir mit Dank und 
Respekt für das, was sie eingebracht haben. 
Veränderungen gehören dazu. Die Fastenzeit 
hilft, Übergänge bewusst zu gestalten ohne sie zu dramatisieren, aber auch nicht zu übergehen.

Der Gedanke der acht Minuten passt gut zu dem, was uns in der Karwoche bevorsteht. In den 
Neubaugebieten unserer Gemeinde werden Teams Haushalte besuchen. Diese Missionsaktion ist 
kein Programm und keine Werbeaktion. Es geht darum, präsent zu sein, Kontakt anzubieten und 
zu zeigen: Kirche ist ansprechbar und interessiert sich für die Menschen, die hier leben.
Oft sind es kurze Begegnungen. Ein Gespräch an der Tür. Ein freundlicher Gruß. Ein paar Minuten 
Aufmerksamkeit. Genau das, was im Alltag sonst fehlt und was trotzdem Wirkung hat.

Fastenzeit bedeutet dann nicht in erster Linie Verzicht, sondern Fokus:
Worauf verwende ich meine Zeit?

Wem höre ich wirklich zu?

Wo nehme ich Gott überhaupt noch wahr?

Vielleicht sind acht Minuten am Tag ein guter Anfang. Nicht als Pflicht, sondern als Einladung. 
Persönlich und als Gemeinde.
Wir wünschen Ihnen eine Fastenzeit, die Raum schafft: für Klarheit, für Begegnung und für das, 
was trägt.

Ihre Redaktion

Acht Minuten, die zählen!
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Guten Tag Frau Rath, guten Tag Herr 
Gödde, können Sie sich für unsere Le-
serinnen und Leser kurz vorstellen, ins-
besondere in Hinblick auf Ihre Rolle in 
unserer Pastoralen Einheit Weilerswist- 
Zülpich?
 

Mein Name ist Si- mone Rath und ich 
bin seit dem 01.09.2017 als Verwal-
tungsleiterin beim Erzbistum Köln be-
schäftigt. Seit Dezember 2023 bin ich 
im Seelsorgebereich Weilerswist ein-
gesetzt, davor habe ich den Seelsorge-
bereich Swittal als Verwaltungsleiterin 
unterstützt. Ich bin (fast) 62 Jahre alt, 
lebe in Rheinbach und habe vor dem 
Wechsel in die Verwaltungsleitung als 
Verwaltungsreferentin in der Rendantur 
Rheinbach gearbeitet. Davor habe ich 
als Sparkassenbetriebswirtin viele Jahre 
bei der Sparkasse Bonn und bei privaten 
Vermögensberatungsgesellschaften in 
Köln und Bonn gearbeitet.

Mit dem Wechsel in die Verwaltungslei-
tung ist nun die Personalverantwortung 
in den Vordergrund getreten, aber auch 
die Themen rund um die Finanzen der 
Kirchengemeinden im Seelsorgebereich 
beschäftigen mich weiterhin.

Herr Gödde: Gerne! Mein Name ist 
Christoph Gödde, ich bin 49 Jahre alt 
und seit dem 1.12.2025 für den Kirchen-
gemeindeverband Zülpich tätig. Als Ver-
waltungsleitung bin ich verantwortlich 
für die Mitarbeiter unserer Gemeinde 
und natürlich die Kindertagesstätten. 
Ich bin seit 2020 für die katholische 
Kirche als Verwaltungsleitung tätig, zu-
nächst in Köln-Lindenthal und dann in 
Liblar. Davor habe ich als Ingenieur bei 
einem bekannten Windel-Hersteller in 
der Region gearbeitet.

Sie sind ja relativ „frisch dabei“. Wie ha-
ben Sie unsere Pastorale Einheit bislang 
kennengelernt?

Frau Rath: Ich bin ja bereits seit 2017 
als Verwaltungsleitung im Einsatz. An 
meinen bisherigen Einsatzstellen bin ich 
allerdings immer als „Einzelkämpferin“ 
unterwegs gewesen. Um so mehr ge-
nieße ich jetzt die Zusammenarbeit mit 
Frau Esser und Herrn Gödde und finde 
den Prozess der Teambildung sehr span-
nend. Es ist einfach eine Bereicherung, 
sich austauschen und beraten zu kön-
nen, die Aufgabengebiete in der Ver-
waltungsleitung und -assistenz sind 
so vielfältig, da ist die Erfahrung der 
Kolleg*innen sehr hilfreich und unter-
stützend.

Es wird sicherlich ein Kraftakt werden, 
hier zwei Seelsorgebereiche mit allen 
Besonderheiten und Eigenarten zu-
sammenzuführen und dabei alle mitzu-
nehmen. Aber der erste Eindruck von 
den Teams im Haupt- und Ehrenamt ist 
so positiv, dass die Freude auf die zu-
künftige Zusammenarbeit hier einfach 
überwiegt.

Denn so unterschiedlich die beiden 

Unsere Verwaltungsleitung stellt sich vor
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Seelsorgebereiche auch sein mögen..
im Mittelpunkt stehen die Menschen, 
die sich hier engagieren! Und ich bin 
sehr froh, dass die ersten Monate des 
Kennenlernens sehr deutlich gezeigt 
haben, dass überall die Bereitschaft zur 
Zusammenarbeit vorhanden ist.

Ich bin sehr dankbar, dass die Verwal-
tungsleitungen von Kreisdechant Zim-
mermann auch in den Prozess der ge-
meinsamen Vision einbezogen werden. 
Denn Pastoral und Verwaltung sind 
doch viel mehr verbunden, als dies auf 
den ersten Blick scheint. Gemeinsame 
Teamtage und Dienstbesprechungen 
schaffen ein gutes Klima der Zusam-
mengehörigkeit, anstehende Aufga-
ben können so gemeinsam bewältigt 
werden!

Herr Gödde: Kirche findet vor Ort statt. 
Daher habe ich schon vor meinem ers-
ten Tag alle Kitas einmal kurz besucht. 
Die letzten zwei Monate durfte ich 
unserem koordinierenden Küster Peter 
Cramer viel Zeit „klauen“, er hat mir 
alle Kirchen und Pfarrheime des Be-
reichs nach und nach gezeigt. Sowohl 
das Pfarrbüro, der Kita Ausschuss als 
auch der neu bestellte KGV haben mich 

mit offenen Armen empfangen. Vor al-
lem unserer Verwaltungsassistenz Frau 
Esser ist es zu verdanken, dass ich bei all 
den Kirchtürmen und Themen nicht den 
Überblick verliere.

Welche Themen sind derzeit besonders 
wichtig bei der Arbeit in der Verwal-
tungsleitung?

Frau Rath: Ein ganz zentrales Thema ist 
derzeit die zum 01.01.2027 anstehende 
Fusion der beiden Seelsorgebereiche 
Weilerswist und Zülpich. Dafür gibt es 
viel vorzubereiten! Bereits jetzt versu-
chen wir in einzelnen Arbeitsbereichen 
zusammenzuarbeiten, was eben auch 
dazu führt, dass Prozesse neu struktu-
riert und manchmal auch lieb gewon-
nene Arbeitsweisen und Gewohnheiten 
abgelegt werden müssen.
Die Abgabe der Kita-Trägerschaft an 
Katholino ist sicherlich ein weiterer 
Meilenstein für die Verwaltungsleitung. 
Während die Weilerswister Kita bereits 
zum 31.12.2025 in die neue Trägerschaft 
gewechselt ist, folgen die Zülpicher Ein-
richtungen zum 31.07.2026.

Auch hier gibt es viel vorzubereiten, um 
den Trägerwechsel so gut wie möglich 
zu begleiten, sodass die erforderlichen 
Verträge und die Beantragung die Be-
triebserlaubnis möglichst ohne Prob-
leme angegangen werden können.

Die nach der Kirchenvorstandswahl im 
November 2025 neu gegründeten Gre-
mien benötigen noch Unterstützung um 
sich in den nicht immer einfachen kirch-
lichen Strukturen zurecht zu finden.

Herr Gödde: Ich begreife die pfarrlichen 
Strukturen als Mittel, um Kirche vor 
Ort möglich zu machen. Dieser Grund-
gedanke sollte unser Handeln bestim-
men. Gleichzeitig sind wir dem Gesetz 
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und den Vorgaben des Erzbistums ver-

pflichtet.

Konkret ist die bestimmende Aufgabe 

für 2026 die Ausgliederung der Kitas 

und die Fusion Anfang nächsten Jahres. 

Das Ziel muss sein, diese Veränderung 

mit positiven Inhalten zu füllen. Die Zu-

sammenarbeit mit Weilerswist wird uns 

hier nachhaltig stärken.

Wie kann man sich denn einen ganz nor-

malen Arbeitstag bei Ihnen vorstellen?

Frau Rath: Ich kann mich tatsächlich an 

keinen ganz normalen Arbeitstag erin-

nern…

Oftmals starte ich morgens mit dem 

ganz festen Vorsatz, mich an diesem 

Tag mit einer bestimmten Aufgabe zu 

beschäftigen..und dann kommt doch 

wieder alles anders. Personalausfälle, 

die ja leider nicht planbar sind, uns aber 

täglich vor neue Herausforderungen 

stellen.

Das kirchliche Leben in den Seelsorge-

bereichen muss ja weiter gehen, dazu 

gehört oftmals ganz viel Improvisa-

tionstalent...denn es „menschelt“ ja an 

ganz vielen Stellen!

Und natürlich muss ein offenes Ohr von 

8 Uhr bis mindestens 17 Uhr für die An-

liegen der im Haupt- und Ehrenamt tä-

tigen Mitarbeitenden bereit gehalten 

werden, denn nur durch sie ist das kirch-

liche Leben ja überhaupt erst möglich!

Viele Telefonate und Personalgespräche 

beleben den Arbeitstag, Themen wie Ar-

beitsschutz und Datensicherheit müssen 

in den Arbeitsalltag integriert werden.

Oftmals endet ein Arbeitstag erst gegen 

22 Uhr mit der Teilnahme an einer Sit-

zung der kirchlichen Gremien.

Und so anstrengend die ganz normalen 

Arbeitstage häufig sind, aber sie sind 

niemals langweilig!!

Herr Gödde: Ich komme gern mit dem 

Fahrrad zur Arbeit. Der Tag besteht 

dann aus sehr viel Kommunikation. Das 

enthält verschiedene Dienstgespräche, 

Telefonate mit Kita Leitungen ,Abspra-

chen mit unserer Verwaltungsassistenz, 

Kommunikation mit dem Folgedienst, 

usw.. Spannende Themen rund um Per-

sonal und Organisation sorgen dafür, 

dass der Tag nicht langweilig wird.  Vor 

allem steht aber grade bei mir das Ler-

nen und Kennenlernen aller Beteiligten 

an erster Stelle.

Arbeit ist ja bekanntlich nicht alles. Wie 

schalten Sie ab, wenn Sie nach einem 

anstrengenden Tag nachhause kom-

men? Was gibt Ihnen Kraft?

Frau Rath: Manchmal fällt das Abschal-

ten zu Hause nach einem turbulenten 

Arbeitstag tatsächlich schwer…aber 

meine Familie ist für mich die Kraft-

quelle, mit der ich die letzten Jahre 

meistern konnte.

Insbesondere durch meine dreijährige 

Enkeltochter Finja, die mir nach beson-

ders anstrengenden Arbeitstagen mit 

Ihrer kindlichen Freude und Begeiste-

rung immer wieder zeigt, wie schön das 

Leben ist!

Und wenn Finja mal nicht verfügbar ist, 

dann müssen die Joggingschuhe oder 

das Mountainbike herhalten. Bewegung 

hilft mir oftmals, den täglichen Stress 

zu bewältigen und den Kopf frei zu be-

kommen…für all die Herausforderun-

gen, die am nächsten Tag wieder auf 

mich warten!

Herr Gödde: In meiner Freizeit mache 

ich gerne Musik und feuere meine Kin-

der beim Sport an.
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In diesen Märztagen stellt uns die Kirche 

zwei Menschen vor Augen: Maria und Jo-

sef.

 

Beide stehen am Anfang einer Geschichte, 

die an Weihnachten sichtbar wird und an 

Ostern ihre Vollendung findet. Beide sa-

gen Ja und doch auf ganz unterschiedliche 

Weise.

Maria spricht ihr Ja mit Worten.

Josef lebt sein Ja im Handeln.

Maria vertraut der Verheißung, die ihr zu-

gesagt wird.

Josef vertraut dem Weg, der sich erst 

Schritt für Schritt zeigt.

  

Beide wissen nicht, wohin ihr Ja sie füh-

ren wird. Beide können nicht absehen, 

dass der Weg des Kindes, das ihnen an-

vertraut wird, einmal bis zum Kreuz füh-

ren wird. Und doch beginnt mit ihrem 

Vertrauen genau jener Weg, an dessen 

Ende das Licht der Auferstehung steht. 

So erinnern uns diese beiden Gestalten ge-

rade in der Fastenzeit daran: Gottes Heils-

geschichte beginnt nicht mit großen Ereig-

nissen, sondern mit der Bereitschaft von 

Menschen, sich auf ihn einzulassen. Mit ei-

nem gesprochenen Ja. Mit einem gelebten 

Ja. Mit einem Vertrauen, das sich auch dann 

bewährt, wenn der Weg ungewiss bleibt. 

  

Vielleicht führt auch unser Weg durch 

diese Wochen der Vorbereitung auf 

Ostern über solche kleinen, oft un-

scheinbaren Entscheidungen. Entschei-

dungen, die heute getroffen werden 

und deren Frucht wir erst später sehen. 

  

Denn manchmal beginnt das Licht von Os-

tern dort, wo ein Mensch den Mut findet, 

sein Ja zu sprechen oder es still zu leben.

Zwei Ja – ein Weg zum Leben

 
Samstag 25.04.26 
19 Uhr Krypta von St. Peter, Zülpich 

Ökumenisches Abendgebet  
mit Gesängen aus Taizé 
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Josef, der Mann im Hintergrund

Am 19. März feiert die Kirche das Hoch-
fest des heiligen Josef, ein Fest, das 
mitten in die Fastenzeit fällt und uns 
einen Mann vor Augen stellt, der im 
Evangelium kein einziges Wort spricht. 

Und doch gehört er zu den wichtigs-
ten Gestalten der Heilsgeschichte. Jo-
sef steht selten im Mittelpunkt. Keine 
großen Reden sind von ihm überliefert, 
keine Wunder, keine Predigten. Und 
dennoch ist er da, verlässlich, wachsam, 
bereit zu handeln, wenn es darauf an-
kommt. Er ist der Mann, der bleibt. Der 
schützt. Der trägt Verantwortung. Der ver-
traut, auch wenn er nicht alles versteht. 
  
Als Maria ihr Ja spricht und sich Gottes 
Verheißung öffnet, beginnt für Josef ein 
Weg, der nicht weniger herausfordernd 
ist. Auch er muss zustimmen, nicht mit 
Worten, sondern mit seinem Leben. Seine 
Berufung zeigt sich nicht in einem Augen-
blick, sondern in einer Reihe von Entschei-
dungen: Maria nicht zu verlassen, das Kind 
anzunehmen, nach  Ägypten zu fliehen, in 
der Fremde auszuharren und schließlich 
in Nazareth ein neues Zuhause zu finden. 
  
Josef glaubt nicht, weil er alles sieht, son-
dern weil er hört. Immer wieder ist es der 
Traum, in dem Gott zu ihm spricht. Und 
immer wieder steht Josef auf und handelt. 
Ohne Zögern. Ohne Absicherung. Ohne zu 
wissen, wohin der Weg ihn führen wird. 
  
Vielleicht ist Josef gerade deshalb eine 
Gestalt für unsere Zeit. Er zeigt uns, 
dass Glaube nicht immer laut sein muss. 
Dass Vertrauen sich nicht zuerst in Wor-
ten, sondern im Tun bewährt. Dass Be-
rufung manchmal bedeutet, Verant-
wortung zu übernehmen für etwas, das 
man sich nicht selbst ausgesucht hat. 

Josef lebt aus 
einem stillen Ja! 
Einem Ja, das 
ihn an die Seite 
Marias stellt 
und an die Seite 
des Kindes, das 
nicht sein eige-
nes ist und ihm 
doch anvertraut 
wird. Sein Weg 
führt ihn nicht 
ins Rampen-
licht, sondern 
in den Alltag: in 
die Werkstatt, 
in die Sorge um 
seine Familie, in 
das geduldige 
Aushalten von 
Unsicherheit. 
  
So wird Josef 
zum Begleiter 
auf dem Weg 
durch die Fas-
tenzeit. Er erinnert uns daran, dass Gottes 
Wirken oft dort beginnt, wo Menschen 
bereit sind, Verantwortung zu überneh-
men, still, treu und ohne große Worte. 
  
Vielleicht liegt gerade darin seine Bot-
schaft an uns:
Gott sucht nicht zuerst außergewöhnliche 
Menschen, sondern Menschen, die bereit 
sind, ihm Raum zu geben. Menschen, die 
aufstehen, wenn er ruft und ihren Weg 
gehen, auch wenn er ins Ungewisse führt. 

Vom Ja Mariens zum Licht von Ostern

Mitten in der Fastenzeit liegt ein weiteres 
Hochfest, das leicht übersehen werden 
kann  und doch einen Anfang markiert, 
der alles verändert: Am 25. März feiert 
die Kirche die Verkündigung des Herrn. 
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Dieses Fest wirkt auf den ersten Blick un-
scheinbar. Es hat nichts von der Strahl-
kraft der Heiligen Nacht und nichts von 
der Dramatik der Kar- und Ostertage. 
Und doch geschieht hier Entscheidendes. 
Neun Monate vor Weihnachten erinnert 
uns dieser Tag daran, dass die Mensch-
werdung Gottes nicht erst im Stall von 
Bethlehem beginnt. Sie beginnt im Ver-
borgenen. In einer Begegnung. In einem 
Wort. In einem Vertrauen. In einem Ja. 
  
„Mir geschehe, wie du es gesagt hast.“ 
Mit diesem Satz öffnet Maria nicht nur ihr 
eigenes Leben, sondern die Geschichte 
der Welt für das Kommen Gottes. Noch 
ist nichts zu sehen von dem, was wir an 
Weihnachten feiern werden. Kein Stern 
leuchtet, keine Engel singen, kein Kind 

liegt in der Krippe. Und doch nimmt hier 
das Geheimnis seinen Anfang: Gott wird 
Mensch, leise, unscheinbar, angewiesen 
auf die Zustimmung eines Menschen. 
  
Gerade jetzt, in der Vorbereitung auf 
Ostern, bekommt dieser Anfang eine be-
sondere Tiefe. Denn das Ja zur Mensch-
werdung ist zugleich der Beginn eines We-
ges, der bis ans Kreuz führt. Wer Mensch 
wird, macht sich verletzlich. Wer liebt, wird 
verwundbar. Gottes Entscheidung, einer 
von uns zu werden, ist kein romantischer 
Gedanke, sondern ein Weg der Hingabe, 
von der Krippe bis nach Golgotha, vom 
ersten Atemzug bis zum leeren Grab. 
  
So stehen Weihnachten und Ostern nicht 
getrennt nebeneinander. Sie gehören zu-
sammen. In der Zustimmung Mariens liegt 
bereits der ganze Weg Christi beschlossen: 
Geburt, Leben, Leiden, Tod und Auferste-
hung. Das Licht von Weihnachten trägt 
schon den Schein des Ostermorgens in sich. 
  
Vielleicht lädt uns der 25. März deshalb 
ein, auch auf unser eigenes Leben zu 
schauen. Denn das Große beginnt oft un-
scheinbar. Hoffnung wächst im Verbor-
genen. Neues Leben zeigt sich zuerst in 
kleinen Schritten, in leisen Entscheidun-
gen, in einem mutigen Vertrauen, noch 
ohne Beweise, noch ohne Sicherheiten. 
 
Wo beginnt in mir schon jetzt das, was erst 
später sichtbar werden wird?
Welches kleine Ja könnte wachsen?
Welche Hoffnung darf in mir Gestalt an-
nehmen?
 
Weihnachten beginnt heute und vielleicht 
beginnt auch Auferstehung dort, wo wir 
den Mut finden, unser eigenes Ja zu spre-
chen. 
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Eine bunt zusammengewürfelte Gruppe 

junger Erwachsener, Familien und weite-

rer Engagierter vom Projekt misiones – 

Glauben leben der Schönstattbewegung 

kommt vom 28. März bis 5. April 2026 für 

eine missionarische Projektwoche in den 

Seelsorgebereich Zülpich.

Unter dem Motto Glauben leben sind sie 

in der Gemeinde unterwegs und gestal-

ten gemeinsam mit Verantwortlichen vor 

Ort die Karwoche mit. Sie bieten z. B. von 

Montag bis Mittwoch nach der Abend-

messe um 19:00 Uhr jeweils ein Abendlob 

in St. Peter, in der Krypta an, unterstützen 

die Frühschicht in den Tagen der Karwo-

che, und laden am Karfreitag abends um 

19:30 Uhr zu einem Stationenweg in die 

Zülpicher Seegärten ein. Als Herzstück der 

Aktion gehen sie von Haus zu Haus, um 

mit den Menschen ins Gespräch zu kom-

men, ihnen zuzuhören und gegenseitig 

eine Bereicherung zu sein.

Misiones - Schönstattbewegung zu Gast im Seelsorgeber

… Jugendreferentin.

Mein Name ist Christiane Beyer und seit dem 

15. Januar 2026 bin ich als Jugendreferentin 

für den Bereich Zülpich und Euskirchen tätig. 

Derzeit werde ich von Sandra Schümmer, der 

bisherigen Jugendreferentin in Zülpich, ein-

gearbeitet, die ihre Aufgabe nach und nach 

übergeben wird.

Kirchlich bin ich seit meiner Kindheit eng 

verbunden: als Messdienerin, Schülerin eines 

katholischen Gymnasiums, Sängerin im Ju-

gendchor und aktuell als Leiterin bei den 

Pfadfindern der DPSG in Bonn. Aus dieser 

Arbeit sowie aus meiner letzten Stelle auf 

dem Abenteuerspielplatz in Troisdorf bringe 

ich viele Ideen für kreative Gruppenstunden, 

offene Treffs, Ausflüge und vielleicht auch 

die ein oder andere etwas verrücktere Ak-

tion mit.

Ich freue mich sehr darauf, mich nun hier 

hauptamtlich für Kinder und Jugendliche 

engagieren zu dürfen und gemeinsam mit 

ihnen Neues zu entdecken und zu gestalten.

Erreichbar bin ich unter

christiane.beyer@kja-bonn.de

01520 4634174
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Das Ziel ist, Begegnung zu schaffen und 

gemeinsam die Freude am Glauben zu 

leben und neu zu entflammen. Die Misio-

neros sind nicht in eigener Sache unter-

wegs, sondern als Werkzeuge Gottes: Mit 

Christus und für Christus. Im Geist und mit 

der Dynamik des Urchristentums wollen 

sie die Apostelgeschichte in unserer Zeit 

weiterschreiben.

Entstanden ist misiones vor über 20 Jahren 

in Südamerika. Seit 2009 gibt es das Pro-

jekt misiones – Glauben leben in Deutsch-

land. Herzliche Einladung, sich auf diese 

Begegnungen einzulassen!

Sollten Sie das Projekt unterstützen wol-

len, melden Sie sich gerne im Pastoralbüro 

Zülpich. Wir freuen uns auf offene Herzen 

und Türen!

Für die Vorbereitungegruppe

Sr. Anrika Dold, Schönstattschwester

Peter Cramer, PGR Vorstand

Guido Zimmermann, leitender Pfarrer

Seelsorgebereich

Knapp drei Jahre bin ich nun Jugendrefe-

rentin in Zülpich. Im Mai 2023 gekommen, 

habe ich in den zurückliegenden Jahren viele 

interessante Projekte begleiten dürfen, viele 

tolle Kinder und Jugendliche kennengelernt 

und als gebürtige Euskirchenerin einmal 

mehr gemerkt, wie schön es ist, „in der Hei-

mat“ tätig zu sein.

Seit April vergangenen Jahres hat mir die 

Katholische Jugendagentur (KJA) Bonn die 

regionale Verantwortung für das gesamte 

Kreisdekanat Euskirchen übertragen. Das be-

deutet, dass ich seither in der ganzen Region 

Projekte und Maßnahmen der kirchlichen 

Jugendarbeit begleite und Bindeglied für die 

Pfarrgemeinden zur KJA bin. Meine Bedin-

gung damals: eine gute Nachfolge für meine 

Stelle in Zülpich, die wir nun mit Christiane 

Beyer gefunden haben.

Nun heißt es für mich: Danke sagen. Danke 

für all die Erfahrungen, die interessanten 

Gespräche, die spannenden Möglichkeiten 

und vor allem: danke für all die wunderbaren 

Menschen, die ich in der Region kennen-

lernen durfte. 

Und Trude Herr – der ich ja seit dem Pfarr-

karneval 2025 ganz besonders verbunden 

bin – hat absolut Recht: Niemals geht man 

so ganz.

Ich bleibe der Region erhalten, trete einfach 

nur in die zweite Reihe. Wir sehen uns sicher 

bei der einen oder anderen Veranstaltung 

auch in Zukunft. Und nicht zuletzt: Ich bin 

und bleibe ein Euskirchener Mädchen, und 

Zöllech ist mir eine zweite Heimat geworden. 

Seine ahle Muure werde ich noch oft und 

gerne besuchen!
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■ St. Peter Zülpich
(GZZ) St. Vinzenz Kapelle

(An) Annokapelle St. Peter Zülpich

(Ga) Gasthauskapelle Zülpich

(Ki)  Kirchenpavillon

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe
Kollekte für die Kirche

                                              

Montag, 2. März
18.30 Uhr   Hl. Messe
                                              

Dienstag, 3. März
17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr    Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 4. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe
                                              

Donnerstag, 5. März
09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung
                                              

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken
                                              

Samstag, 7. März
16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kaplan 
Stärk)
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe
11.00 Uhr  (Ki) Kinderkirche
12.30 Uhr  Tauffeier                                              

Montag, 9. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                           

Dienstag, 10. März
17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 11. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe
                                              

Donnerstag, 12. März
09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung
                                              

Freitag, 13. März
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Samstag, 14. März
16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfarrvikar 
Breuer)
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Sonntag, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
11.00 Uhr  Hl. Messe
; anschl. Fastensuppenessen im Pfarrzentrum 

                                              

Montag, 16. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 17. März  

Hl. Gertrud v. Nivelles

17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 18. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe
    

        

                              

Donnerstag, 19. März

09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung

Freitag, 20. März
08.00 Uhr Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe

Samstag, 21. März

16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kaplan 
Stärk)
Vorabend 5. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag

11.00 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  Nacht der Lichter

Montag, 23. März
18.30 Uhr  Hl. Messe

Dienstag, 24. März
08.10 Uhr Schulgottesdienst des Fran-
kengymnasiums zur Fastenzeit
17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
18.30 Uhr  Hl. Messe

Donnerstag, 26. März
09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung

Freitag, 27. März
08.00 Uhr Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
16.30 Uhr  Jugendkreuzweg
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe

Samstag, 28. März

16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kreisde-
chant Zimmermann)

Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 29. März
Palmsonntag

11.00 Uhr  Palmweihe im Kirchengarten, 
Prozession zur Kirche u. Hl. Messe
18.30 Uhr  Konzert: Improvisationen 
zum Stummfilm „Der Galiläer“; Otto M. 
Krämer, Straelen/Köln

Montag, 30. März
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche

18.30 Uhr  Hl. Messe

Dienstag, 31. März
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche

17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe

Mittwoch, 1. April
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche

18.30 Uhr  Hl. Messe
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■ St. Peter Zülpich
(GZZ) 
(An) 
(Ga)
(Ki) 

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe

Montag, 2. März
18.30 Uhr   Hl. Messe

Dienstag, 3. März
17.00 Uhr (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr    Hl. Messe

Mittwoch, 4. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe

Donnerstag, 5. März
09.00 Uhr (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken

Samstag, 7. März
16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kaplan 
Stärk)
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe
11.00 Uhr  (Ki) Kinderkirche
12.30 Uhr  Tauffeier 

Montag, 9. März
18.30 Uhr  Hl. Messe

Dienstag, 10. März
17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe

Mittwoch, 11. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe

Donnerstag, 12. März
09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung

Freitag, 13. März
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe

Samstag, 14. März
16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Pfarrvikar 
Breuer)
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
11.00 Uhr  Hl. Messe

Montag, 16. März
18.30 Uhr  Hl. Messe

Dienstag, 17. März

17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe

Mittwoch, 18. März
18.30 Uhr  (Ga) Hl. Messe

Donnerstag, 19. März
Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung
                                              

Freitag, 20. März
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe
StM im Sinne der Katharinen-Stiftung

                                              

Samstag, 21. März
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kaplan 
Stärk)
Vorabend 5. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                       

Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

11.00 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  Nacht der Lichter
                                              

Montag, 23. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 24. März
08.10 Uhr  Schulgottesdienst des Fran-
kengymnasiums zur Fastenzeit
17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Donnerstag, 26. März
09.00 Uhr  (An) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
19.00 Uhr  stille Anbetung
  

                                           

Freitag, 27. März
08.00 Uhr  Laudes, anschl. Aussetzung 
des Allerheiligsten u. stille Anbetung bis 
18.00 Uhr
16.30 Uhr  Jugendkreuzweg
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Samstag, 28. März
Kollekte für das Heilige Land

16.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kreisde-
chant Zimmermann)

Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Sonntag, 29. März
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land

11.00 Uhr  Palmweihe im Kirchengarten, 
Prozession zur Kirche u. Hl. Messe
18.30 Uhr  Konzert: Improvisationen 
zum Stummfilm „Der Galiläer“; Otto M. 
Krämer, Straelen/Köln
                                              

Montag, 30. März
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum

18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 31. März
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum

17.00 Uhr  (GZZ) Hl. Messe
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 1. April
06.30 Uhr  Frühschicht in der Karwoche
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum

18.30 Uhr  Hl. Messe
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Donnerstag, 2. April
Gründonnerstag
06.30 Uhr  Laudes
anschl. Frühstück im Pfarrzentrum

19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl
20.00 Uhr  (Kryp) Ölbergnacht
                                              

Freitag, 3. April
Karfreitag
00.00 Uhr  (Kryp) Ölbergnacht
08.00 Uhr  Laudes
15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Ster-
ben des Herrn
unter Mitwirkung des Kirchenchors St. Peter, 
anschl. Beichtgelegenheit
                                              

Samstag, 4. April
Karsamstag
08.00 Uhr  Laudes
11.00 Uhr  Beichtgelegenheit (Kreisde-
chant Zimmermann)
21.00 Uhr  Osternachtfeier
unter Mitwirkung des Kirchenchors St. Peter

                                              

Sonntag, 5. April
Ostersonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Montag, 6. April
Ostermontag
11.00 Uhr  Familienmesse
unter Mitwirkung des mittleren u. großen Kin-

derchors St. Peter                                            

■ St. Christophorus, Bessenich
Mittwoch, 4. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken
                                              

Mittwoch, 11. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                      

        

Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Marienandacht mit eucharis-
tischer Anbetung: Wallfahrt zur Mutter 
Gottes von der Immerwährenden Hilfe
                                              

Mittwoch, 18. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 1. April
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken
                                              

Freitag, 3. April
Karfreitag
11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

■ Stephani Auffindung, 
    Bürvenich

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe für die St. Matthias 
Pilgergruppe Bürvenich-Oedekoven
                                              

Montag, 2. März
09.00 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.30 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Samstag, 7. März
Vorabend 3. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Montag, 9. März
09.00 Uhr  Hl. Messe
       

                                       

■ St. Gereon, Dürscheven

■ St. Agatha, Embken

19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH

19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH

19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH

19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH

KGS St. Antonius Embken 1./2. Schuljahr

19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH
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■ St. Christophorus, Bessenich

■ Stephani Auffindung, 

Freitag, 13. März
18.30 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Montag, 16. März
09.00 Uhr  Hl. Messe
Freitag, 20. März
18.30 Uhr  Kreuzwegandacht      
                                        

Samstag, 21. März
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

Vorabend 5. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Montag, 23. März
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Freitag, 27. März
18.30 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Montag, 30. März
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Sonntag, 5. April
Ostersonntag
09.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Gereon, Dürscheven
Dienstag, 3. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                             

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag
11.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 17. März
Hl. Gertrud v. Nivelles

18.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 31. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
 

■ St. Agatha, Embken
Dienstag, 3. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken
                                              

Mittwoch, 4. März
19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH
                                            

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag
09.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 10. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 11. März
19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH
                                              

Mittwoch, 18. März
19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH
                                              

Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

09.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Dienstag, 24. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH
                                              

Freitag, 27. März
08.15 Uhr  Schulgottesdienst
KGS St. Antonius Embken 1./2. Schuljahr
                                              

Dienstag, 31. März
08.30 Uhr  Rosenkranzgebet
09.00 Uhr  Hl. Messe
                                              

Mittwoch, 1. April
19.30 Uhr  Anbetung DU u. ICH           
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Freitag, 3. April

Karfreitag

11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

                                              

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

11.00 Uhr  Hl. Messe

■ St. Kunibert, Enzen
Montag, 9. März

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

                                              

Samstag, 14. März

16.30 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
Kollekte für die Kirche

                                             

Montag, 23. März

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe

                                              

Samstag, 28. März

Kollekte für das Heilige Land

16.30 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe

Sonntag, 29. März 

18.00 Uhr  Fastenmeditation mit Gedan-

ken und Liedern zur Karwoche

unter Mitwirkung des Chors „Aufbruch“  

     

Freitag, 3. April

Karfreitag

11.00 Uhr  Kreuzwegandacht für Fami-

lien                                             

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

09.30 Uhr  Hl. Messe

 

■ St. Nikolaus, Füssenich
Sonntag, 1. März

2. Fastensonntag

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe

                                              

Freitag, 6. März

Herz-Jesu-Freitag

09.00 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 

Segen u. Totengedenken

                                            

Sonntag, 8. März

3. Fastensonntag

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe, besonders für 
junge Leute
                                         

Freitag, 13. März

09.00 Uhr  Hl. Messe

Sonntag, 15. März

4. Fastensonntag (Laetare)
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe

                                              

Freitag, 20. März

09.00 Uhr  Hl. Messe

                                              

Samstag, 21. März

Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

09.30 Uhr  Hl. Messe im Rahmen der 

Erstkommunionvorbereitung
                                              

Sonntag, 22. März

5. Fastensonntag

Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe, besonders für 
junge Leute
                                              

Dienstag, 24. März

11.00 Uhr   (Stift) Wortgottesdienst 
der Kita Füssenich

                                              

Freitag, 27. März

09.00 Uhr  Hl. Messe        

                                    

Palmsonntag

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

mit Palmweihe u. Vorstellung der Misio

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

■ St. Margareta, Hoven

18.00 Uhr  (MMM) Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (MMM) Hl. Messe in der Klos

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 

4. Fastensonntag (Laetare)

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 

14.45 Uhr  (MMM) Gottesdienst für 

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 

Palmsonntag

08.00 Uhr  Hl. Messe mit Palmweihe

18.00 Uhr  (MMM) Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (MMM) Hl. Messe in der Klos
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■ St. Kunibert, Enzen

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

16.30 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

16.30 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe

■ St. Nikolaus, Füssenich

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe, besonders für 
junge Leute

4. Fastensonntag (Laetare)
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet

Erstkommunionvorbereitung

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe, besonders für 
junge Leute

(Stift) Wortgottesdienst 

Sonntag, 29. März

Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe

mit Palmweihe u. Vorstellung der Misio-

nes-Gruppe                                       

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
18.30 Uhr  Hl. Messe

                                             

Montag, 6. April

Ostermontag

18.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Margareta, Hoven
(MMM) St. Maria u. St. Maximin Marienborn 

Hoven

Sonntag, 1. März

2. Fastensonntag

08.00 Uhr  Hl. Messe

Kollekte für die Kirche

                                              

Mittwoch, 4. März

18.00 Uhr  (MMM) Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (MMM) Hl. Messe in der Klos-

terkirche

                                                     

Sonntag, 8. März

3. Fastensonntag

08.00 Uhr   Hl. Messe    

                                        

Mittwoch, 11. März

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 
„Atemholen“

18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

                                      

Sonntag, 15. März

4. Fastensonntag (Laetare)
08.00 Uhr  Hl. Messe

         

   

Mittwoch, 18. März

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 
„Atemholen“

18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

                                           

Donnerstag, 19. März

Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter 

Maria

14.45 Uhr  (MMM) Gottesdienst für 
Menschen mit u. ohne Demenz   

                                         

Sonntag, 22. März

5. Fastensonntag

Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

08.00 Uhr  Hl. Messe

                                              

Mittwoch, 25. März

Verkündigung des Herrn

17.15 Uhr  (MMM) Abendandacht 
„Atemholen“

18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

                                              

Sonntag, 29. März

Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land

08.00 Uhr  Hl. Messe mit Palmweihe
                                          

Mittwoch, 1. April

18.00 Uhr  (MMM) Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (MMM) Hl. Messe in der Klos-

terkirche

                                              

Freitag, 3. April

Karfreitag

11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

                                              

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

08.00 Uhr  Hl. Messe

                                              

Montag, 6. April

Ostermontag

08.00 Uhr  Hl. Messe
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■ St. Gertrudis, Juntersdorf 
Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken
                                        

Samstag, 21. März
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

Vorabend 5. Fastensonntag
16.30 Uhr  Kreuzwegandacht
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse zum 
Patrozinium
                                              

Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe
 

■ St. Cyriakus, Langendorf
Samstag, 7. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache mit Totengedenken
                                              

Samstag, 14. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache
                                              

Samstag, 21. März
09.00 Uhr   Hl. Messe in lateinischer 
Sprache
                                              

Samstag, 28. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache

■ St. Agnes, Lövenich
Samstag, 7. März
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Samstag, 21. März
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

Vorabend 5. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
             

                         

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Montag, 6. April
Ostermontag
09.30 Uhr  Hl. Messe
 

■ St. Severin, Merzenich
Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

11.00 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

■ St. Barbara, Muldenau
Donnerstag, 5. März
18.15 Uhr   Herz-Jesu-Andacht mit sak-
ramentalem Segen
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Samstag, 7. März
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                          

Donnerstag, 19. März
Hl. Josef, Bräutigam der Gottesmutter Maria

18.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Peter, Nemmenich
Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Dienstag, 10. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Samstag, 14. März
15.00 Uhr  Hl. Messe anlässlich einer 
Taufe 
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse                                            

Freitag, 20. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Samstag, 21. März
19.30 Uhr  Bußgang der Männer nach St. 
Ägidius Lüssem

Dienstag, 24. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Samstag, 28. März

Vorabend Palmsonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe

Freitag, 3. April
Karfreitag
11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Montag, 6. April
Ostermontag
09.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Pankratius, Rövenich
Samstag, 14. März
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Montag, 16. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

Montag, 30. März
18.30 Uhr  Hl. Messe

Freitag, 3. April
Karfreitag
11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

■ St. Dionysius, Schwerfen
Mittwoch, 4. März
14.00 Uhr  Hl. Messe für die Senioren 
mit Totengedenken

Samstag, 7. März
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 3. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Samstag, 14. März
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Samstag, 21. März

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 5. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Samstag, 28. März

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend Palmsonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe
Mittwoch, 1. April
14.00 Uhr  Hl. Messe für die Senioren 
mit sakramentalem Segen u. Totenge-
denken

Donnerstag, 2. April
Gründonnerstag
19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl

Freitag, 3. April
Karfreitag
15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Ster-
ben des Herrn
anschl. Beichtgelegenheit



 

19

■ St. Gertrudis, Juntersdorf
Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 
Segen u. Totengedenken

Samstag, 21. März

Vorabend 5. Fastensonntag
16.30 Uhr  Kreuzwegandacht
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse zum 
Patrozinium

Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Cyriakus, Langendorf
Samstag, 7. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache mit Totengedenken

Samstag, 14. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache

Samstag, 21. März
09.00 Uhr   Hl. Messe in lateinischer 
Sprache

Samstag, 28. März
09.00 Uhr  Hl. Messe in lateinischer 
Sprache

■ St. Agnes, Lövenich
Samstag, 7. März
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Samstag, 21. März

Vorabend 5. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

Montag, 6. April
Ostermontag
09.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Severin, Merzenich
Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag

11.00 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

■ St. Barbara, Muldenau
Donnerstag, 5. März
18.15 Uhr   Herz-Jesu-Andacht mit sak-
ramentalem Segen
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

Samstag, 7. März
Vorabend 3. Fastensonntag
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse

Donnerstag, 19. März

18.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Peter, Nemmenich
Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Dienstag, 10. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Samstag, 14. März
15.00 Uhr  Hl. Messe anlässlich einer 
Taufe 
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse                                      

Freitag, 20. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
                                             

Samstag, 21. März
19.30 Uhr  Bußgang der Männer nach St. 
Ägidius Lüssem
                                              

Dienstag, 24. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
                                              

Samstag, 28. März
Kollekte für das Heilige Land

Vorabend Palmsonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe
                                              

Freitag, 3. April
Karfreitag
11.00 Uhr  Kreuzwegandacht

Montag, 6. April
Ostermontag
09.30 Uhr  Hl. Messe

■ St. Pankratius, Rövenich
Samstag, 14. März
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
17.00 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                             

Montag, 16. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Montag, 30. März
18.30 Uhr  Hl. Messe

Freitag, 3. April
Karfreitag
11.00 Uhr  Kreuzwegandacht
 

■ St. Dionysius, Schwerfen
Mittwoch, 4. März
14.00 Uhr  Hl. Messe für die Senioren 
mit Totengedenken
), anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim                                             

Samstag, 7. März
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 3. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Samstag, 14. März
18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 4. Fastensonntag (Laetare)
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                           

Samstag, 21. März
Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend 5. Fastensonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse
                                              

Samstag, 28. März
Kollekte für das Heilige Land

18.00 Uhr  Rosenkranzgebet
Vorabend Palmsonntag
18.30 Uhr  Sonntagvorabendmesse mit 
Palmweihe
Mittwoch, 1. April
14.00 Uhr  Hl. Messe für die Senioren 
mit sakramentalem Segen u. Totenge-
denken
anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim

Donnerstag, 2. April
Gründonnerstag
19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl
                                              

Freitag, 3. April
Karfreitag
15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Ster-
ben des Herrn
anschl. Beichtgelegenheit
      

                                        



GOTTESDIENSTORDNUNG

20

Samstag, 4. April

Karsamstag

21.00 Uhr  Osternachtfeier

anschl. Agape im Pfarrheim

 

■ St. Kunibert, Sinzenich
Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag

Kollekte für die Kirche

11.00 Uhr  Hl. Messe

Donnerstag, 12. März
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken

Sonntag, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)

11.00 Uhr  Hl. Messe

                                              

Donnerstag, 26. März
18.30 Uhr  Hl. Messe              

                              

Sonntag, 29. März
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land

11.00 Uhr  Hl. Messe mit Palmweihe

                                              

Donnerstag, 2. April

Gründonnerstag

08.00 Uhr  Trauermette
                                              

Freitag, 3. April

Karfreitag

08.00 Uhr  Trauermette
18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm-

herzigkeit
                   

Samstag, 4. April

Karsamstag

08.00 Uhr  Trauermette
18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm-

herzigkeit        

                                      

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm-

herzigkeit
         

Montag, 6. April

Ostermontag

11.00 Uhr  Hl. Messe

18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm-

herzigkeit

■ St. Kunibert, Ülpenich
Dienstag, 3. März
14.30 Uhr  Hl. Messe für die Senioren 

mit Totengedenken

anschl. Seniorennachmittag im Pfarrheim

Freitag, 6. März
14.30 Uhr  Andacht zum Weltgebetstag 
der Frauen - Thema Nigeria
anschl. „gemeinsames Zusammensein“ im 

Pfarrheim, Anmeldung bei Jenny Bohn, Tel.: 

02252/833468

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag

11.00 Uhr  Hl. Messe

                                              

Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag

Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

11.00 Uhr  Hl. Messe

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
08.00 Uhr  Schulgottesdienst zu Mise-

reor Klassen 1-4

Freitag, 3. April

Karfreitag

10.00 Uhr  Kreuzwegandacht         

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

11.00 Uhr  Hl. Messe

■ St. Johannes und Sebastianus, 
Wichterich

Sonntag, 1. März

Donnerstag, 5. März

Segen u. Totengedenken

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht

Sonntag, 8. März

17.00 Uhr  (Nelv) Auszeit für die Seele 
Melodien u. Gedanken vor Gott - 

Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht

Sonntag, 15. März

Freitag, 20. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht

Sonntag, 22. März

13.00 Uhr  Tauffeier 

15.00 Uhr  Andacht zur Bezirkstagung 
Bezirksverband Euskirchen, Schützen St.-
Sebastianus-Schützenbruderschaft Mül
heim-Wichterich

Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht

Samstag, 28. März

Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  (Oelv) Sonntagvorabend
messe mit Totengedenken u. Palmweihe

Sonntag, 29. März

19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten Abend

15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Sterben 

anschl. Beichtgelegenheit
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■ St. Kunibert, Sinzenich
Sonntag, 1. März

Donnerstag, 12. März

Sonntag, 15. März

Donnerstag, 26. März

Sonntag, 29. März

08.00 Uhr  Trauermette

08.00 Uhr  Trauermette
18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm
herzigkeit

08.00 Uhr  Trauermette
18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm
herzigkeit

18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm
herzigkeit

18.00 Uhr  Novene zur göttlichen Barm
herzigkeit

■ St. Kunibert, Ülpenich
Dienstag, 3. März

Freitag, 6. März
14.30 Uhr  Andacht zum Weltgebetstag 
der Frauen - Thema Nigeria

Sonntag, 8. März

Sonntag, 22. März

Mittwoch, 25. März
Verkündigung des Herrn
08.00 Uhr  Schulgottesdienst zu Mise

10.00 Uhr  Kreuzwegandacht

■ St. Johannes und Sebastianus, 
Wichterich 
(Nelv) St. Maria Königin  Niederelvenich, 

(Oelv) St. Matthias  Oberelvenich

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag

09.30 Uhr  (Nelv) Hl. Messe

                                              

Donnerstag, 5. März
09.00 Uhr  Hl. Messe mit sakramentalem 

Segen u. Totengedenken
anschl. Frühstück im Pfarrhaus

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht              
                           

Sonntag, 8. März
3. Fastensonntag

09.30 Uhr  Hl. Messe

17.00 Uhr  (Nelv) Auszeit für die Seele 
Melodien u. Gedanken vor Gott - „Siehe, 

ich mache alles neu“

                                              

Freitag, 13. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht
                                              

Sonntag, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)

09.30 Uhr  Hl. Messe

                                              

Freitag, 20. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht
                                             

Sonntag, 22. März
5. Fastensonntag

Kollekte: Misereor u. Fastenopfer der Kinder

09.30 Uhr  Hl. Messe

13.00 Uhr  Tauffeier 

15.00 Uhr  Andacht zur Bezirkstagung 
Bezirksverband Euskirchen, Schützen St.-
Sebastianus-Schützenbruderschaft Mül-
heim-Wichterich
                                              

Freitag, 27. März
18.00 Uhr  Kreuzwegandacht
18.30 Uhr  (Nelv) Kreuzwegandacht                                         

Samstag, 28. März
Kollekte für das Heilige Land

Vorabend Palmsonntag
17.00 Uhr  (Oelv) Sonntagvorabend-

messe mit Totengedenken u. Palmweihe
                     

Sonntag, 29. März
Palmsonntag

Kollekte für das Heilige Land

09.30 Uhr  Hl. Messe mit Palmweihe

                                              

Donnerstag, 2. April

Gründonnerstag

19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten Abend-

mahl

                                           

Freitag, 3. April

Karfreitag

15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Sterben 
des Herrn

anschl. Beichtgelegenheit
                                              

Samstag, 4. April

Karsamstag

21.00 Uhr  Osternachtfeier

Sonntag, 5. April

Ostersonntag

09.30 Uhr  (Nelv) Hl. Messe unter Mitwir-

kung des Chors Effata

                                              

Montag, 6. April

Ostermontag

09.30 Uhr  Hl. Messe
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■ Heilig Kreuz, Wollersheim 

Sonntag, 1. März
2. Fastensonntag
09.30 Uhr  Hl. Messe zum Patrozinium
                                              

Freitag, 6. März
Herz-Jesu-Freitag
18.30 Uhr  Hl. Messe mit Totengedenken
                                              

Sonntag, 15. März
4. Fastensonntag (Laetare)
09.30 Uhr  Hl. Messe
                                              

Freitag, 20. März
18.30 Uhr  Hl. Messe
                                          

Sonntag, 29. März
Palmsonntag
Kollekte für das Heilige Land

09.30 Uhr  Hl. Messe mit Palmweihe                               

               

Donnerstag, 2. April
Gründonnerstag
19.00 Uhr  Hl. Messe vom Letzten 
Abendmahl                       
                  

Freitag, 3. April
Karfreitag
15.00 Uhr  Liturgie vom Leiden u. Ster-
ben des Herrn
anschl. Beichtgelegenheit
Samstag, 4. April
Karsamstag
21.00 Uhr  Osternachtfeier
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Am Freitag des vierten Adventswochenendes 

fand traditionell die Adventsfeier der Mess-

diener statt. In gemütlicher Runde wurde im 

Pfarrzentrum Zülpich gemeinsam gebastelt: 

Es entstanden Lichter mit Glitzer und liebe-

voll gestalteten Krippenszenen. Außerdem 

bauten die Messdiener kleine Lebkuchen-

häuser, Schneemänner und Rentiere aus ver-

schiedenen süßen Köstlichkeiten. Plätzchen 

und Punsch sorgten für eine angenehme 

Stärkung zwischendurch.

Im Anschluss besuchten alle gemeinsam die 

Abendmesse, die als stimmungsvolle Rora-

temesse gefeiert wurde. Ein besonderer Mo-

ment war das Eintreffen des Friedenslichts 

aus Betlehem, das von den Pfadfindern in 

unsere Gemeinden gebracht wurde.

Den Abschluss der Adventsfeier bildete ein 

von der Gruppenstunde gestalteter Advents-

moment. Dabei wurde gemeinsam darüber 

nachgedacht, was Licht für jeden Einzelnen 

bedeutet und welche unterschiedlichen 

Perspektiven es auf das Thema Licht geben 

kann. In ruhiger und besinnlicher Atmo-

sphäre klang der Abend aus und stimmte 

auf das bevorstehende Weihnachtsfest ein.

Adventsfeier der Messdiener

Neben den einmal jährlich stattfindenden Aktionen wie der Adventsfeier für Messdiener 

bietet die katholische Jugend im Seelsorgebereich Zülpich auch eine wöchentlich statt-

findende Gruppenstunde an. Jeden Dienstag treffen sich von 17 bis 18 Uhr Kinder und 

Jugendliche ab dem Alter der Erstkommunion im Pfarrzentrum Zülpich.

Das Programm wechselt wöchentlich und sorgt für viel Abwechslung: Ob Rallye oder Schnit-

zeljagd durch Zülpich, ob Gelände- oder Gruppenspiele, Bastel- oder Handwerksprojekte 

sowie Koch- und Backaktionen – für jeden ist etwas dabei. Natürlich darf auch der Glaube 

nicht fehlen, der immer wieder spielerisch in das Programm einfließt. Eigene Ideen und 

Wünsche der Teilnehmenden sind jederzeit willkommen und werden gerne aufgegriffen.

Eingeladen sind alle Kinder und Jugendlichen – egal ob Messdiener oder nicht. Wir freuen 

uns über jeden, der einfach vorbeikommt und in der Gemeinschaft Spaß hat.

Gruppenstunde in Zülpich
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Immer am letzten Montag des Monats von 
16.00 bis 18.00 Uhr findet sie statt – die Grup-
penstunde im Pfarrheim in Embken in der 
Frohnhofstraße. Eingeladen sind alle Mess-
diener und Kinder ab Grundschulalter, und 
es gibt immer jede Menge zu erleben: Ob bei 
der Schatzsuche als wilde Piratenbande, als 
Abenteurer in einem verwunschenen Elfen-
land, als Absolventen einer Magieakademie 
oder Forscher im alten Ägypten – nur als 
Team können die Kinder die Aufgaben be-
wältigen, die ihnen die Jugendleiter Julius 
und Jana zusammen mit Jugendreferentin 
Christiane Beyer monatlich stellen.
 

Dieses Mal standen natürlich die jecken Tage 
im Mittelpunkt. In bunten Kostümen und 
mit jeder Menge Spaß und Kamelle spielten 
die Kinder Evolutionsspiel und Reise nach 
Jerusalem, übten sich im Stopptanzen und 
Limbo, brachten Luftballons zum Knallen 
und ihre Leiter um den Verstand. Jetzt kann 
Karneval kommen!
 
Am Montag vor den Osterferien (23. März) 
wartet eine spannende Schnitzeljagd auf die 
kleinen und großen Besucher. Finden sie den 

Osterhasen? Neue Kinder sind immer will-
kommen – einfach mal vorbeischauen und 
mitmachen!

Fragen beantworten Julius
(messdiener.embken.muldenau@online.de) 
und Christiane (01520-4634174).

Kunterbunt und raderdoll
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Auch in diesem Jahr waren in unse-

ren Gemeinden wieder die Sternsin-

ger unterwegs. Sie brachten den Se-

gen in die Häuser und Wohnungen: 

 20 + C + M + B + 26 – Christus mansionem 

benedicat („Christus segne dieses Haus“).

 

 Zugleich beteiligten sie sich an der größten 

Spendenaktion von Kindern für Kinder welt-

weit. Das diesjährige Motto lautete: „Schule 

statt Fabrik – Sternsingen gegen Kinder-

arbeit“.

In Zülpich machten sich die Sternsinger, wie 

in den vergangenen Jahren, an den ersten 

beiden Samstagen im Januar auf den Weg. 

Dabei war der Winter deutlich zu spüren: 

Während es am ersten Samstag bereits sehr 

kalt war und noch vereinzelt Schnee auf den 

Wegen lag, zogen die Kinder und Jugend-

lichen am zweiten Samstag bei anhaltendem 

Schneefall durch die Straßen Zülpichs. Doch 

die Kälte tat der Stimmung keinen Abbruch. 

Mit viel Freude wurde gesungen, gesegnet 

sowie Geld und Süßigkeiten gesammelt. 

Selbstverständlich gehörten auch die Besu-

che bei allen unseren Priestern wieder fest 

zum Sternsingen dazu.

Die gemeinsame Mittagspause diente zum 

Aufwärmen und zur Stärkung. Bei leckerer 

Pizza und selbst gekochter Bolognesesoße 

mit Nudeln konnten alle neue Kraft für den 

Nachmittag sammeln. Als schließlich alle 

Gruppen zurückkehrten, waren die Süßig-

keitenberge, die unter den Kindern verteilt 

werden konnten, beeindruckend – und auch 

die Sammeldosen waren reichlich gefüllt.

Den Abschluss bildete der gemeinsame 

Besuch der Abendmesse in Zülpich, bei 

der die Sternsinger den Segen auch an 

die Gottesdienstbesucher weitergaben. 

 

 

Sternsingen 2026 – Schule statt Fabrik
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Bessenich 949,67 € 
Bürvenich 1.652,60 € 
Dürscheven 50,00 € 
Embken 2.000,00 € 
Enzen 1.021,00 € 
Füssenich 1.247,05 € 
Geich 887,38 € 
Hoven 1.803,40 € 
Juntersdorf 737,00 € 
Langendorf  579,88 € 
Lövenich   -   € 
Merzenich 348,10 € 
Muldenau 442,00 € 
Nemmenich 1.667,11 € 
Niederelvenich 1.236,85 € 
Oberelvenich 203,85 € 
Rövenich 719,00 € 
Schwerfen 2.743,44 € 
Sinzenich 994,24 € 
Ülpenich 1.236,85 € 
Wichterich + Mülheim 1.720,52 € 
Wollersheim 1.548,92 € 
Zülpich 8.432,54 €

An dieser Stelle sei allen Kommunionkin-
dern, Messdienern, den Kindern aus den ein-
zelnen Gemeinden gedankt, die sich an der 
diesjährigen Aktion beteiligt haben. Ohne all 
diese Freiwilligen könnten wir diese tolle und 
wichtige Aktion nicht durchführen!

Neben den Kindern braucht es auch die Be-
treuerinnen und Betreuer! Es ist in der heuti-
gen Zeit nicht mehr selbstverständlich seine 
Freizeit für solche Projekte einzusetzen. Vie-
len Dank allen Helferinnen und Helfern, die 
sich um unsere lieben Kinder und die Orga-
nisation vor Ort gekümmert haben.

Der letzte Dank gilt allen Spenderinnen und 
Spendern! Es kam die stolze Summe vom 
32.221,40€ zusammen mit der wir unser ge-
meinsames Projekt weiter unterstützen wer-
den. (Nicht eingerechnet sind hier Spenden, 
welche direkt an unser bzw. das Sternsinger-
missionswerk gesendet wurden.)

Wir freuen uns schon auf die kommende 
Aktion!

Peter Cramer

Verantwortlicher 

für die Sternsingeraktion

Ergebnis der diesjährigen 
Sternsingersammlung im Seelsorgebereich

Die Sternsinger aus Wollersheim am 10. 

Januar  Nadine Frings
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Die Kinderdisco der katholischen Jugend 

im Seelsorgebereich Zülpich fand wie in je-

dem Jahr traditionell an Weiberfastnacht am 

Nachmittag statt. Das Pfarrzentrum in Zül-

pich war bunt geschmückt, und schon lange 

vor 14:14 Uhr bildete sich eine fröhliche 

Schlange aus aufgeregten Kindern vor dem 

Eingang. Nach dem Bezahlen, dem Notieren 

der Telefonnummer für Notfälle und dem 

Entgegennehmen des Einlassbändchens mit 

der wichtigen Losnummer konnte die Party 

beginnen. Drinnen warteten bunte Lichter 

und laute Karnevalsmusik und die Kinder 

legten sofort los: Es wurde getanzt, gelacht 

und ausgelassen gefeiert.

Zwischendurch war natürlich auch eine Stär-

kung nötig. Im Nebenraum stand ein Buffet 

mit Quarkbällchen und Getränken bereit, das 

gerne besucht wurde. Schon bald folgte das 

erste Highlight des Nachmittags: die Verlo-

sung der Preise. Gespannt blickten alle Kin-

der auf ihre Losnummern und hofften, einen 

der begehrten Gewinne mit nach Hause neh-

men zu dürfen. Verschiedene Spiele und Or-

den fanden so glückliche neue Besitzer.

Ein ganz besonderer Höhepunkt wartete 

zum Abschluss vor der Tür. Prinz Tobias I. ließ 

es sich nicht nehmen, die Kinderdisco per-

sönlich zu besuchen. Sichtlich begeistert von 

der guten Stimmung im Saal forderte er die 

Kinder zu einer großen gemeinsamen Polo-

naise auf. Bald zog eine singende, närrische 

Menschenschlange durch das Pfarrzentrum. 

Auch der von den Kindern einstudierte Tanz, 

in diesem Jahr natürlich die Karnevalsmaus, 

wurde gemeinsam mit Prinz Tobias I. per-

formt und brachte den Saal noch einmal so 

richtig zum Beben.

Die Kinderdisco war auch in diesem Jahr 

wieder ein voller Erfolg und sorgte für viele 

strahlende Gesichter und einen unvergess-

lichen karnevalistischen Nachmittag.

Bunte Kinderdisco an Weiberfastnacht im 
Pfarrzentrum Zülpich
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Seit dem 21. Januar 2026 erfreuen sich die 

Kinder der katholischen Kindertagestätte 

St. Peter an dem neuen Baumstamm- Mi-

kado der Firma Freio. Nach dem Abriss 

des alten Klettergerüstes wurde gemein-

sam mit den Kindern überlegt, was auf den 

nun leeren Platz im Garten gebaut werden 

soll. Ein Trampolin? Ein Hügel zum Runter-

rollen? All das waren Ideen, doch es war 

schnell klar: Es muss etwas Neues zum 

Klettern sein!

Den Kindern werden hiermit vielseitige Be-

wegungsmöglichkeiten und Herausforde-

rungen geboten und es wird bereits fleißig 

bespielt. Das Besondere an diesem Baum-

stamm-Mikado ist allerdings, dass es zu 

100 % aus Robinienholz hergestellt wurde. 

Dies verspricht ein langlebiges Spielerleb-

nis und ist eine der besten Optionen, wenn 

es um Nachhaltigkeit geht.

Am 05. Februar wurde das Baumstamm 

Mikado gemeinsam mit den Kindern von 

Kreisdechant Guido Zimmermann feierlich 

gesegnet.

Liebe Grüße aus der Kita

Neues aus der Kita St. Peter


























